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Lahmlegung des Eisenbahnverkehrs.
Den streikenden Eisenbahnern scheint die Lahm¬

legung des Eisenbahnverkehrs in fast ganz Deutsch¬
land gelungen zu sein. Ausgenommen von dem Streik
find nur das besetzte Gebiet , Süddeutschland und der
Lisenbahndi rektionsbezirk Kattorvitz . Sogleich nach
proklamierung des Streiks hat die Reichsgewerk-
scha f t einen Aufruf „An die arbeitnehmende Bevöl¬
kerung " verbreitet , der den mit geringer Mehrheit im
Vorstand gefaßten Streikbeschluß mit der Behauptung
rechtfertigt , hinter dieser knappen Majorität der Vor¬
standsmitglieder stehe die überwältigende Mehrzahl
aller Verbandsangehörigen . Nach einer Aufzählung
der Gründe , die den Vorstand der Reichsgewerkschaft
zu seinen Beschlüssen geführt hätten , wird die geradezu
groteske Behauptung aufgestellt , daß das Reich die ge¬
samten Reparationslasten Deutschlands für 1922 allein
aus der Unterbilanz seiner Beamten herauszuwirt¬
schaften suche. Auf Grund der Verordnung des Reichs¬
präsidenten ist gegen den Verfasser und gegen den Her¬
steller des Flugblattes ein Strafverfahren eingeleitet
worden.

In den weitesten Kreisen der Bevölkerung gewinnt
man immer mehr den Eindruck , daß der Streik der
Eisenbahner ein Verbrechen am Vaterland ist . Ge¬
rade jetzt braucht der Staat das unbedingte Zu¬
sammenhalten aller seiner Kräfte , gerade jetzt ist es
notwendig , die Reichsleitung in den Stand zu setzen,
sich frei von der Belastung durch innere Streitigkeiten
und Kämpfe den Dingen der Außenpolitik mit aller
Konzentration widmen zu können . Daher ist es auch
verständlich , daß sich der den Hirsch-Dunckerschen Ge¬
werkschaften nahestehende Allgemeine Eisenbahner¬
verband in einer längeren Entschließung entschieden
gegen das Vorgehen seiner Kollegen wendet . Dagegen
will es nicht viel besagen , wenn die Kommunisten , die
sich von allen politischen Parteien allein vorbehaltlos
hinter die Reichsgewerkschaft deutscher Eisenbahn-
bcamten und Anwärter stellen , die sofortige Einbe¬
rufung des Reichstags zwecks Beratung ihres Antrags
auf Aufhebung der Ausnahmeverordnung des Reichs¬
präsidenten verlangen und wenn sich auch die in den
freien Gewerkschaften organisierten Verbände gegen
das Streikverbot wenden und wieder einmal mit dem
Generalstreik drohen . Die Regierung kann diesmal
nicht nachgeben . Sie mutz hart bleiben und es jetzt,
nachdem fast überall die technische Nothilfe eingesetzt
worden ist, den streikenden Eisenbahnern überlassen,
stch ans ihre Pflichten der Allgemeinheit gegenüber zu
besinnen . Daß das bald geschehen möge , ist der Wunsch
aller ihr Vaterland liebenden Deutschen!

Der Berkehr im besetzten Gebiet.
Br . Köln . 3. Febr . (Eig . Drabtbericht .) Aus dem

wisenbahndirektionsbezirk Köln wird gemeldet , daß der ge-
aniteVerkehr  vom besetzten zum unbesetzten Gebiet und

umgekehrt infolge des Streiks vorläufig sti I l i e g t . Scknell-
tuat und durchgehende Personenzüge sind seit heute nacht von
viten her nicht mehr eingetroffen und können dahin auch nicht
wehr abgelasien werden , weil Ire keine Weiterbeförderung
rwden Durch die Einwirkung dieser Unregelmäßigkeiten auf
?,e  Vetnebsverbältnisse im besetzten Gebiet wird auch hier
fei Verkehr möglicherweise eine Einschränkung  er-
"dren . Er wird aber soweit als möglich aufrechterhalten
werden. Dem reisenden Publikum wird emvfohlen . vor dem
«ntrrtr von Reisen Auskunft auf den Bahnhöfen einzuholen.

- unbesetzte Gebiet auch keine Eiiterzüge mehr an-
Rt . war es erforderlich, den geplanten Verkehr einfchlietz-
Hffi Eevack- und Ervreßgutverkehr dahin zu sperren.

Die Kohlentransporte im Rheinland.
Aliris . 2. Febr . Wie Suvas mitteilt , hat derMMcr für die öffentlichen Arbeiten General W e y g a n d

ueauftragt. alle Maßnahmen zu treffen , damit die Kohlen-
Lf? bvcrte nn Rheinland trotz des Streiks der deutschen

Vollständige Verkehrsstockung in Frankfurt.
. . tpü . Frankfurt a. M .. 3. Febr . (Drahtbericht .) Die Ver-
Arslage hat sich verschärft. Trotz des Versuchs einer Anzahl
ßn- Länder, die arbeitswillisen Beamten am Eintritt in»"5 Direkt *11 tfff t.nh *c;

AHHie-denen Stellen in Frankfurt versuchen seit heute vor-
verschiedene Streikleitungen die arbeitswillisen Be-

hw c? äu  verdrängen und die Leitung der Betriebe selbst in
r„ Vand zu nehmen. Im Direktionsbezirk Frankfurt fuhren
«W, Sestern nachmittag bis heute früh 33 Personen - und
!?,̂ rzuge. Der Verkehr von Süddeut 'chland nach Frankfurt

aber Darmstadt bis zur Vorortstation Lukka aufrecht
roaiten. Bis beute mittag traten dort vier Züge ein.

Frankfurt a. M„ 3 Febr . Die Lase bat fick im
der Nacht nickt geändert und auch beute vormittag

in r̂ eTt 2 0n  hier kaum Züge abgeben können. Dagegen stnd
» Nachtstunden ir ein Zug aus der Richtung Fulda

«ar emoettoffen . Der Lauotbadnbof und

auch das Gebäude der Eisenbahndirektion werden von
Schuvo bewacht und der Platz von ihnen freigebalten . da die
Streikenden andere Personen am Betreten des Direktions¬
gebäudes Verbindern wollen.
. .. W. T.-B. Fr . nkiurt a. M.. 3. Febr . Die technische Not¬
hilfe wurde gestern nachmittag eingesetzt. Zahlreiche Jn-
fenüure haben sich bereit erklärt, die Züge zu fahren. Eineinzahl Lokomotiven ist aufgebeizt und steht fahrbereit . Die
Eisenbahndirektion hofft, heute nacht die notwendigste
Milch nach Frankfurt hereinzubekommen und ebenso
morgen einen Verkehr mit Lebensmittelzugen
einzurichten. Züge sind sonst heute nickt abgegangen : da¬
gegen sind zwei Personenzüge aus der Richtung Bebra an-
gkkommen Auf der Strecke Köln - Eieben  wird der
Berkebr aufreckterlmlten . ^ ^ ,

IV. T.-B. Frankfurt a. M.. 2. Febr . Auf der Strecke
Gießen - Beßdorf - Köln  sind beute f a ft alle
Personenzüge gefahren  worden . Eilautfrackt wurde
Personenzügen mitgegeben . Das Lokomotivversonal dieser
Züge ist zum gröberen Teil aus Personal aller .Dienststellen
heigebolt und zusammensestellt worden . Von Limburg
aus sind in der Richtung Westerwald -Kamberg und Weil-
burg vier Personenzüge gefahren worden . — Das Verkehrs-
Ministerium bat durch Telegrammerlaß für die Zeit , des
Streiks denjenigen Beamten . Angestellten und Arbeitern,
die zur Durchsührung und AUfrechterbaltung des Betriebes
im Lokomoiiv-. Verschiebe- und Zuadienst auf einer anderen
Station verwendet werden , unter Vorbehalt des Widerrufs
die Gewährung des Doppelten  der verordnunss-
mäbisen Reisekosten  zugestnnden mit der Mabaabe . das
daneben die Aufwandsentschädigung für die Beamten des
Fahr - und Verschiebedienstes zahlbar bleibt.

W. T.-B. Frankfurt a. M.. 3. Febr . Eine Sitzung der
gewerkschaftlichen Svitzenorganisa .t Ionen
der Frankfurter Arbeiterschaft beschäftigte stck Leitern mit
dem Erlab des Reicksprästdenten und erhob gegen ihn
schärfsten Protest,  da sie in ihm einen Angriff gegen
das Streikrecht der gesamten Arbeiterschaft erblickt.

Eine von etwa 6000 Eisenbahnern besuchte Versamm¬
lung nahm aeŝ rn abend nach stürmischer Aussprache eine
Entschließung  an . in der der Zentralvorstand .des
Deutschen Eisenbabnerverbandes in Berlin zur sofortigen
Ausgabe der Streikvarole  aufgefordert und der Re.lcks-
regieruns wegen ihres Streikverboterlasses das schärfste
Mißtrauen ausgesprochen wird . Die Versammlung , von der
Frankfurter Ortsverwultung des Deutschen Eisenbabnerver-
vavdes einberufen , beschloß, am Freitag (heute ) in allen
Betrieben eine Urabstimmung  der Erfenbabnerüber
einen allgemeinen Streik aller Babnbediensteten stattfinden
zu. lassen.

Da « Ortskartell des Deutschen Beamtenbundes bat in
einer gestern abend abgebaltenen . von sämtlichen Verbänden
stark besuchten Versammlung folgende Entschließung ein¬
stimmig angenommen:

Das Ortskartell Frankfurt a . M . richtet an den Deut¬
schen Beamtenbund die dringende Forderung , der Regie¬
rung sofort klarzumachen, daß die gesamte . Beamtenschaft
von Frankfurt a. M. und Umgegend mit den Bestrebun¬
gen der Eisenbahner symvatbisiert  und di« Grunde,
die zum Streik geführt haben , würdigt . Es wird von der
Regierung erwartet , daß sie unverzüglich in Verhand¬
lungen  mit dem Deutschen Beamtenbund emtritt.

Ern unabhängiger Antrag ans Aufhebung der
Verordnung des Reichspräsidenten.

W. T.-B. Berlin . 3. Febr . Die Reichstagsfrak-
t i o n d e r ll . S . V . bat an den Prästdenten des Reichstages
ein Schreiben gerichtet, in dem beantragt wird , daß auf die
Tagesordnung der nächsten Sitzung des Reichstages als erster
Punkt ein Antrag auf sofortige Aufhebung der
Verordnung des Präsidenten  vom 1. Februar
gesetzt werde.

Pr- test der Berliner Gewerbekommissio«.
W. T.-B. Berlin . 3. Febr . Die Berliner Eewerbekom-

misston veröffentlicht iw ..Vorwärts " und in der ..Freiheit"
einen Protest  gegen das Verbot des Reicksvrästdenten.
betr die Arbeitsniederlegung von Beamten der Reichseffen-
babn . Die Verordnung bedeute eine Entziehung des
in der Verfassung garantierten Koalitions-
rechtes.

Der Reichsrat billigt die Maßnahme« der
Reichsregierung.

genommen Mit __ _— - -
der Etat des Reichsverkehrsmin ifteriums
(Verwaltung der Reichsbahnen ) angenommen . Mit der
Annahme des Etats schloß stch das Plenum dem Vorschlag
der Ausschüsse an. nach welchem der Eisenbabner-
streik  als unvereinbar mit der Beamteneigenschaft ver¬
urteilt wird und die Maßnahmen der Reichsregierung ge-
rrll ' gt werden und die Reichsregierung ersticht wird , mit
allen Mitteln darauf bedacht zu lein , daß die Ordnung
und die Autorität des Staates  wiederbergestellt
werden.

Eine Vermittlungsaktion des Gewerlfchaftsbuudes.
Br . Berlin , 3. Febr . (Eis . Drahtbericht .) Der Vor¬

sitzende des Allgemeinen Deutschen Gewerk-
schaftsbundes  sorach gestern beim Reicksvräsi-

ermsi .t .tlnngsaktion  änzu-
laufen Briefe und

V, . fl-
deuten  vor . um eine « e “
teilen. Aus allen Teilen des Reiches lauien Briete und
Telegramme an den Vorsitzenden des Allgemeinen Deutschen
Cowerkschaftsbundes ein. in denen er auiaefordert wird , den
sofortigen Generalstreik  zu erklären , um die Maß¬
nahmen der Regierung rückgängig zu macken. Auch Vertreter
des Deutschen Beamtenbundes haben gestern bei der Regie¬
rung zu vermitteln gesucht. Die Regieruua bat es ab«r
abaelebnt. «i Verhandlungen eimwtretew

Die Post - und Telegraphenangestellten
erklären sich solidarisch.

„ Br . Berlin . 3. Febr . (Ei ». Drabtbericht .) Die Funkti»-
nare des Berliner Post - und Telegravhen-
drenstes  haben beschlossen, stch mit dem Streikbeschluß der
Eisenbabnerfunktionäre solidarisch  zu erklären.

Einschränkung der Postbeförderung.
W. T.-B. Berlin . 2. Febr . Infolge des im Reiche, aus-

genommen Süddeutichland und die besetzten Gebiete , stocken-
ven Eisenbahnverkehrs ist ein durchlaufender  Postver-
»ebr sum Teil unterbunden  zum Teil stark gesähr-
o e t. Die Annahme von Postsendungen , besonders Pakete,
muß deshalb , von den Oberpostdirekffonen soweit und solange
eingeschränkt  werden , als die Erreichung der Bestim¬
mungsorte ausstchtslos ist. Die Beförderung lebenswichtiger
Sendungen wird jedoch möglichst hevorzugt . Die von der
Siienvadnoerwaltung eingerichteten Notrüge werden für die
PoNbeforderung benutzt. Soweit es angängig ist. richten die
Obervostdirektionen auch auf weite Entfernungen einen
Reiseverkehr mrt Poitkraitwagen ein. gleichzeitig auch zur
qAi  „ r ^ e Juna  von Bri  e fv  ost . Soweit die beschränkte

Nugdereiten Flugzeugen  es gestattet , finden
N5r^ wrderuns eiliger Briefsendungen vom 3. Februar ab
mk̂ ^ bitsiluge von Berlin nach Dresden . Dortmund.

,uttb  Stettin statt , die auch auf dem Rück¬wege zur Vostbeforderung benutzt werden können.

Der Allgemeine Eisenbahnerverband beteiligt sich nicht
„ ->nB: ; 3 ?tbr . (Eig . Drabtbericht .) Der All-abn « rv er band,  der 55 000 Mit-
gneoer hat die Beteilrgilng am Streik abgelehnt.

Verhaftung von Führern der Bewegung.
h« 2‘ Zwei Führer  der Eisen-
Tu>r 'wurden  heute morgen festgenommen:^2 i?^ ^." hrer Sverlbaum  aus Nowawes , der

A el Gewerkschaft deutscher Lokomotiv-
Eleick dem Sauvtoorstand der Reichsgewerk-8Litzi ,L

K'r , .c-n liches Ermittelungsver -
Verstoßes gegen die Verordnung des Reichs-

8 .̂ ^ konnten bei verschiedenenBetrage von mebrereu Millionen
Marl beschlagnahmt  werden , di« dort von verschie¬
denen. den Strei k betreibenden gewerkschafflicken Organ -sationen medergeleat wurden.

"V- T." mitteilt . sind die drei verbafteten
m^ ? ber streikenden Eisenbahner nach ihrer Vernehmungw.e.der a us .de r Ha ft entlassen  worden . — Rach einer
werteren Blattermeldung ist in tt a n n o v e r ein Funktionär
der Reichsgewerkschaft deutscher Eisenbahnbeamtsr wegen
Aufforderung zum Streik festgenommen  woüren In
Hamburg  wurde ein Lokomotivführer , der sich weigerte
rwen fahrplanmäßigen Zug zu fahren , seines Amtes ent-vooen.

Br Berlin , 3. Febr (Erg Dcahtberickt .) Außer zwei

Eiu allgemeiner Überblick.
Berlin , 3. Febr . Ein allgemeiner Überblick

nn T ? ' ^ Streiklage im Reich vom 2 Februar , nachmittags,
besagt. Laß im Laufe des 2. Februar in fast iümt-
lcken Bezirken Rorddeuffchlands bas Lokomotivversonal

fast vollstimdia. das Zugbenleitversonal dagegen nur zum
Teil m den Ausstmid trat . Die Eisenbabnverwaltung nahm
im . Laufe .des 2. Februar den Verkehr nur vereinzelt auf.
u« il em zuverlässiger Überblick über das dienstbereite Per¬
sonal erst gewonnen werden mußte . Von Berlin  wurden
einzelne . Vechmenzuge und Vorortzüge abaefertigt . Der
lebenswichti,« e Güterverkehr ... insbesondere Milch- und Vieh-
zu.?e usw.. Wird von den Eisenbahndirektionen so weit wie
möglich durchgefuhrt , In welchem llmfang es gejingen wird,
vom Abend des 2. Februar an mi>  im Laufe des 3. Februar
mlt . Slffe der technischen  N o t h i l f e.  arbeitswilliger
Bkdienfteter . Ingenieuren und Men Beamten den Not-
betrreb für die lebenswichtigen Güter und den dringenden
Perfvnenzugvsrkehr durchzufübren . läßt stch noch nicht über-
seben. Es wird auch versucht, durch Hinzuziehung des arbeits¬
willigen Personals von anderen Stellen diesen Notbetrieb
zu stckern. An einzelnen Stellen 'Rorddeutschlands wird
sogar vom Lokomotivversonal der Streik abgelebnt
Nach Meldungen . die im Verlauf des 2. Februar einge¬
gangen ssnd. trifft dies für Halle . Sagan . Kottbus und
Merseburg zu. Die Arbeiterschaft hält sich ebenfalls dem
Streck fern und befolgt die von dem Zentralvorstand beraus-
gegebenen Weisungen . Nachrichten über Gewaltakte
der Streikenden  sind bisher nickt eingetroffen.
An Berlin machen sich die Verkehrsstockungen sehr bemerkbar
Infolge der Unierbrkckmng des Stadt - und Vorortverkehrs
weiden d' e Straßenbahnen , die Omnibusse und die Hochbahn
vom Publikum ms zur äußersten überfüllung der W"« nin Anspruch genommen.

Zu Berlin.
W. T.-B. Berlin , 3. Febr . Die E i senbab ndirek-

tion  teilt zur Streiklase m ihrem Direktionsbezirk mit:
Außer dem Personalzugverkebr  für die Einbringung
der E ,senbabn be dien steten zu ihren Dienststellen wurden auch
Zuge des öffentlichen Verkehrs gefahren . Der Fernzuaver-
kckr ruht bis auf te einen Zug nach Sommerfeld . Staraard
nick Stendal sowie einige Zuge nach Wittenberg und allen
Zügen nach. Kottbus . Der Ferngüterzugverkebr und der
Rangierbetrieb ruhen nahezu vollständig . Die einge-
aangenen Milch - und D i e h se n d n n gen wurden
laderecht gestellt.. „ Stationsveckonal ist bis auf einige
Stationen ausreichend vorhanden . Vom Lokomotivversonal
streiken nahezu 100 Prozent . Die technische Roth Nie
wurde ilirwilLen au mehreren Stellen einaeketzt.
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Streiknachrichten aus dem Reiche.
W. T.-B Kassel. 3. Febr . In eirtet gestern nachmittag

abzehaltenen Versammlung  der hiesigen Mitglieder
der Freien Gewerkschaft deutscher Eisenbahner , in der im
wesentlichen die Eisenbahner organisiert sind, svrack man sich
nach sehr erregter Debatte schliehlich gegen den wilden
S t r e'  k aus . der von der Reichsaewerkschaft ausgerusen
wurde . _

iO Uhr abends . Die Eisenbahndirektion teilt mit : Bis
letzt bandelt es sich auch im Direktionsbezirk Kassel n u r u m
Teilstreiks.  Es ist gelungen , auk allen von Kassel aus¬
übenden Zügen einen Teil des Personenver¬
kehrs durch, » führen  wobei gleichzeitig die Milch
mitbesördert wurde . Auch der Arbeiteroerkehr konnte, wenn
auch mit Schwierigkeiten , bewältigt werden. Die Güter¬
beförderung beschränkt sich im allgemeinen auf einige Eil¬
güter - und Nahgüterrüge.

W T.-B. Erfurt . 3. Febr . Die hiesige Eisenbahndirektion
teilt mit : Die Streiklage  im Bezirk Erfurt hat sich io
weit gebessert,  dah voraussichtlich aus allen Strecken des
Direktionsbezirks «in notdürftiger Personen-
und Güterzuasverkebr  durchgefllbrt werden kann.

W. T.-B. Magdeburg . 2. Febr . Im Direktionsbezirk
Magdeburg ist nur das Lokomotivverional  m
roherem Umfang in den Streik aetceien . Es war möglich.

für den Streik vorgesehenen Züg«. so die V-Züge Berlin-
rankstirt (Oder )-Hannover und nach Köln zu fahren . Im

,ieistaai Braunickweia ist der reaelmääige Zugverkehr un¬
möglich. ^

W. T.-B. Dresden . 3. Febr . Im Bereich der Eisenbabn-
grneraldirektion Dresden hat die überwiegende Mehrheit
des Eisenbabnverfonals dem Streikbeschluh keine Folge
geleistet. Dagegen ist die grobe Mehrheit des Lokomotiv-
pcrfonals in den Streik setreten . so dah der reselmäbine
Zugverkehr am Vormittag im wesentlichen »um Erliegen
gekommen ist.

W.T.-B. Breslau . 8. Febr . Di« Eisenbahndirektion
teilt mit : Es ist der Eisenbahndirektion gelungen , den
Personenverkehr im gesamten Bezirk.  wenn
auch mit Einschränkungen , ausrechtzu erhalten.

W. T.-B. Hamburg . 3. Febr . Die Eisenbahndirek¬
tion Altona  teilt mit : Um Mitternacht zum 2 Februar
war im allgemeinen auch, im Direktionsbezirk Altona der
Betrieb still ge legt.  Das Lokomottvoerlonal „ legte
überall die Arbeit nieder , ebenso die Betriebswagensubrer
der elektrischen Stadt - und Borortsbabncn . Das übrige
Beamienverional erschien gröhtenteils . die Arbeiterschaft
vollständig zum Dienst. Die Nächtversonenzuae Hamburg-
Berlin und umgekehrt haben noch verkehrt . Der Berliner
Abendichnellzua v 12 Berlin -Se-mburg -K,«l wurde bis Kill
durchgeführt. Am Vormittag fuhr ein Personen, «g nach
Bergedorf . Der ELterzugverkebr und der Ranarerbetrieb
ans den Hamburger Güterbahnbösen rubt seit heute vor¬

W. T. -B. Bremen . 2. Febr . Infolge des Streiks der
Eisenbahner in den umliegenden Bezirken machte sich auch
in Bren -en seit den Morgenstunden ein« Stockung in
Eisenbahnverkehr  bemerkbar . Hier abgegangen«
fahrplanmäßige Znae wurden unterwegs anse wal ten
und muhten zum Teil nach Bremen zurückkehren. „Auf , der
Strecke Geestemünde - Bremen  fand der Frubverkebr
fahrvlanmäbig statt . Die M i lck v e rs o r g u n a Bremens
ist gesichert. Ernste Bedenken bestehen wegen der Kohlen-
vcrscrguna . da die Zuiubr aus dem Wasserwege, durch Ber¬
eisung laimaclegt ist. Eine Stillegung der industriellen
Betriebe dürfte trotzdem nickt in Frage kommen, da diele
ncch für einige Tage eingedecrt stnd

Bor einem Berliner Straßenbahnerstreik?
Br Berlin , 8. Febr . (Eig . Drcchtbericht.) Unter

den Straßenbahnern  Berlins wird heute eine
Urabstimmung  über einen etwaigen Str eit
stattfinden . Nach einer Meldung der „N. B . Z. soll
unter den Straßenbahnern starke Streikstim¬
mun  g herrschen.

Die Verhandlungen mit den Berliner städtischen
Arbeitern.

W. T.-B. Berlin . 3. Febr . Nachdem wegen der Frage des
Abschlusses eines Manteltarifs für die städtischen Arbeiter
und nichtständigen Angestellten eine Einigung  zwischen
den ini Lohnkarten vereinigten Tarriverbanden und dem
Magistrat nickt batte erzielt werden können, erklärte stch die
Stadtverordnetenversammlung  m,t der Ein¬
setzung eines als Einigungsamt  fungierenden Aus¬
schusses von acht Magistratsm ' tgliedern und 17 Stadtverord¬
neten einverstanden . Dieser hielt bisher ^drei Sitzungen ab.
Während aber das Einigungsamt noch verhandelte , hatten
die Tarifoerbände stck bereits mit dem Schlichtunss-
aussmilb Erohberlins  m Berkundung gesetzt.
Sie erklären nunmehr , dab sie die Verhandlungen vor dem
Einigungsamt abbräcken. Der Magistrat bat den Reicks-
arbeitsminister um seine Vermittelung.  Vevband-
lungen sollen beute stattfinden _ '

Der Streit um Rathenau.
Bb . Berlin , 3. Febr. In der offiziösen Darstellung,

die „Die Zeit " über die Verhandlungen der Deutschen
Volkspartei mit dem Reichskanzler hinsichtlich der so¬
genannten persönlichen Garantien gegeben hat . ist auch
mit der Behauptung operiert worden, der Reichs¬
kanzler habe in einer Unterhaltung mit dem Abgeord¬
neten Becker - Hessen gesagt, Rathenau habe auf
seine Ernennung gedrängt und nicht einmal ihre Ver¬
schiebung um -18 Stunden dulden wollen. Diese Be¬
hauptung wird sowohl vom Reichskanzler als auch von
Kreisen , die Herrn Dr . Rathenau nahestehen, als
falsch bezeichnet.  Der Reichskanzler hat diese
Behauptung als ein „schwer verständliches Mißver¬
ständnis " bezeichnet, und die „Deutsche Allgemeine
Zeitung " erfährt aus Kreisen, die Dr . Rathenau sehr
nahestehen, daß Rathenau ein solches Verlangen nie
gestellt habe.

Der Beschluß der Fraktion der Deut¬
schen Bolkspartei.  wegen der Ernennung
Rathenaus und hinsichtlich der Vereinbarungen über
die Finanzpolitik sich wieder- „freie Hand" vorzubehal¬
ten, ist, wie der „Vorwärts " wissen will, nur mit 17
gegen 15 Stimmen gefaßt worden.

Br . Hamburg . 3. Fedr . (Eig . Drahtbericht .) Der
Vorsitzende der demokratischen Partei , Senator Dr.
Petersen,  machte im „Hamburger Fremdenblatt"
Ausführungen , denen wir folgendes entnehmen : Bei
der Ernennung Rathenaus zum Minister des Äußern
müsien den Reichskanzler offenbar rein sachliche
Gesicktsvunkte geleitet haben . Bon dem Gedanken
ausgehend , daß für das deutsche Vaterland bei der
jetzigen außenpolitischen Lage ein Ka b i n e t t Wi r t h-
Rat Henau  das günstigste sei, hätte er und der
Reichspräsident dem deutschen Volke und der Welt un¬
zweideutig erklärt , daß dieses Kabinett die Politik
führen wird , die durch diese zwei Namen gekenntzeich-
net wird Die Partei,  die der Ausfasiung ist. daß
setzt und binfort eine andere Politik  für unseres
Reiches Wohlfahrt geboten ist. mögen dem Kabinett
das Vertrauen  in parlamentarischer Form ver¬
sagen . _ _

Die deutschen Zahlungen.
v Baris . 3. Febr . (Eia . Drabtberickt .) Die franzö¬

sische Regierung  gibt offiziell bekannt.. dah es minmebr
den alliierten Regierungen anbcimaestellt le, ob ste »her d,e
deutschen Zablunaen für 19?2 selbst verhandeln oder die An¬
gelegenheit der Revarationskommissron  überlassen

U,0tIen’ Staatssekretär Bergmann in Paris.
v Baris . 3. Febr . (Eia . Drabtberickt .) Der frühere

Staatssekretär Bergmann  ist gestern in Paris ein-
aetroffen . Es ist zu erwarten , dah er mit ferner Erfahrung
,-nd seinem Einfluh den Staatssekretär Fricher  bei
den Verbandlungen unterstützen wird , die mit der W r «de r-
putmackungskommiNion  in diesen Tagen erfolgen
werden.

Die Holzforderungen der Entente.
Br . Berlin . 3. Febr . (Eig . Dxabtbericht.) Nach einer

balbamtlichen Meldung bat die Reparatianskom-
Mission  der deutschen Regierung eine Ausstellung über dir
Holzforderungen kür 1922 von Frankreich Belgien . Italien
und England übermittelr . die stch aber unmölich aus-
fübren  lasten werden . Die Regierung bat stch daraufbin
cntl losten, der Reparationskommission mitzuteilen . dah str
alle gesetzlich zulässigen Mahnabmen ergreifen würde , um den
gröbten Teil der Lieferungen zu ermöglichen.

Eine neue Erhöhung der Gütertarife.
Bi . Berlin . 3. Febr . (Eis . Drabtberickit.) In der

gcstriaen Sitzung des R e i chs r a t s wurde bei Beratung
des Etats des Reicksverkebrsministeriums mitgeteilt , dah
rem 15. Mär » ab ein abermaliger Zuschlag von
15 Prozent auf den Gütertarif  vorgeieben sei.

Der deutsche Botschafterposten in Amerika.
W. T.-B. Berlin . 2. Febr . Die Nummer 35 der ..Frei¬

beit " batte mitgeteilt . nicht Minister Hermes  habe abge-
l-bnt. nach Washington zu geben, sondern die amerikanische
Regierung babe ihn als unsrw ' ü nicht  bezeichnet Diese
Nachricht ist unrichtig . Mit der amerikanischen Regierung
fand überbauvt keine Fühlungnahme wegen der Besetzung des
Botlckaftervostens durch Hermes statt . Minister Hermes bat
seinerseits , von der in Ausstckt genommenen Besetzung des
Botschaftervostens in Waibington durch ibn abzusehen. _

Die Konferenz von Genua.
v . Paris . 3. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Wie bereits

gemeldet , bat der Quai dOrian eine Meldung des . Petit
Paristen " dementiert , wonach Po in carö  dze französische
Zusage der Teilnahme an der Konferenz von wenua an die
italienische Regierung gegeben batte . Bekanntlich hat aber
das Dementi gleichzeitig hinzugeiugt dah eine iormeite Zu¬
sage nickt mehr nötig lei. nachdem die in Cannes vertretenen
Mächte die Konieren , beschlosten batten . Die Kontraverie.
ob Frankreich tick also mit den Deutschen und den Sowiet-
rusten zu Verhandlungen bereit erklären wird , ckt somit m
bejahendem Sinne entschieden.  Man macht
daraus aufmerk',am. dah dieser französische  E n t >ckninoan der Konferenz teil,unehmen  auf Wackina-
toner Informationen erfolgt ist. wonach die Union nicht oe-
adücktiat . die Teilnahme an der Konferenz von Genua clbzu-
lcbnen. sondern vorläufig noch nichts entschieden Tet über
Grad und Umfang der amer,konischen Vertretung . Damn
wird die letzte Wocke gegebene Meldung von dem ameri¬
kanischen Entlckluh . aus reden Fall auf der
K o n i e r e n z vertreten  zu sein, bestätigt . Ob allerdings,
wie letzte Woche angekündigt wurde . e,n Mann vom Kaliber
des Handelsministers £>'o c v ex  nach föenua geben wuo . tit
noch nickt bestätigt , aber auch nicht bestritten worden.
Die Konsolidierung der alliierten Schulden in Amerika

W. T.-B. Washington . 3 Febr . Staatssekretär Mellen
erklärte im Finanzausickuh des Repralentantenbauses . auf
seiten der Regierung beständen Bedenken gegen die
Form  die der Gesetzentwurf über die Konsolidierung der
alliierten Schulden im Senat erhalten habe. Es werde such
vielleicht empfehlen , die Laufzeit der aeickuldeten Summen
von 2 5 auf 5 0 Jahre  h i n a u f z u se tze.n und statt des
vorgesehenen Mindestsatzes von i%  Zinsen cm Darlehen vor
4 Prozent festzusetzen.

Die Schießerei in Petersdorf.
W T -B. Ovveln . 2. Febr . Die Cckicherei in Petersdorl

bei Eleiwitz ist dasurck entstanden, dah etwa 190 Leute
vor einer Turnhalle erschienen, in der van den Franzosen be¬
schlagnahmte Massen aufgehoben  wurden . Ein fran¬
zösischer Posten Ickoh daraufhin aus die Meckge und tötete
einen Zivilisten . Ties war das Zeichen zum Sturm . Frcin-
zdstscherseits wurden 23 Soldaten , darunter 3 schwer verwun¬
det . Die Franzosen batten keine Toten.

Hin . Ovveln . 2. Fedr Havas meldet ' Die gerichtliche
Untersuchung wegen des Angriffs in Peter -rdorf wird in
Eleiwitz.  wo seit zwe, Taaen der Belagerungszustand er-
llürt ist. eifrig iortgeietzt. Nack eingezogenen Erkundigungen
haben die Deutschen bei dem Angriff zwei Tote verloren.
Tie Haussuchungen werden gleichfalls fortacleet und
wek >rere Verhaftungen  wurden vorgenommen. Ein
Individuum , das den Befehlen der Polizcimacht Widerstand
leistete , ist getötet worden . Die Haussuchungen  haben
zur Entdeckung mehrerer Wasfenlager  geführt . Das
bedeutendste wurde in den Eiienbahnwerkstatten gefunden,
wo sich Vorräte an Kriegsmaterial . Ausrüstungen für Minen-
merfer . mehrere hundert Ecwebre und einige Maschinenge¬
wehre befanden . Das Befinden der verwundeten Franzosen
ist im allgemeinen zufriedenstellend, dock ist ein erstes Ovier
zu beklagen. Ministerpräsident PoincarS lieh der Kompagnie
des 27. Jägerbataillons . auf die der Angriff stattgefunden
bat . die Glückwünsche der Regierung übermitteln.

Hm . Paris . 2. Febr . Heute vormittag trat im M i -
nisterium des Äuhern  unter dem Porsitz Potncarös
ein Kabinettsrat  zusammen . Der Ministerpräsident
unterrichtete seine Kollegen von den ernsten Zwischenfällen
in Eleiwitz und Oberglogau.

ttn . Ovveln . 2. Febr . Havas meldet : Die interallirer-
ten Behörden haben in der unmittelbaren Umgebung der
Stadt Ovveln einen Eisenbahnwagen mit Hand¬
granaten  beschlagnahmt , der aus Deutschland zu stamme»
scheint. _

Beginn des Konklave.
D. Rom, 3. Febr . (Eig. Drahtbericht .) Am

Donnerstagvormittag begannen im Vatikan die kirch¬
lichen Zeremonien , die das Konklave  e i n l e i t e n.
Fünfzig Kardinale waren anwesend. Die Mesie wurde
von dem ältesten Kardinal , V a n u t e l l i, zelebriert.
Sie wurde in der Sixtinischen Kapelle gelesen. Als
Kandidat für den päpstlichen Stuhl wird jetzt auch
der Kardinal L a u r e n t i genannt , dem man Aus¬
sichten einräumt.

Der künftige Papst.
v . Rom, 3. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Rach dem

römischen Korrespondenten der „Times " ist es wahr¬
scheinlich, daß man sich auf den seitens  G a f p a r r i
empfohlenen Kandidaten den Erzbischof von
Florenz,  M i st r a n g e l o, als künftigen Papst
einigen wird . _

Aus Aunst und Leben.
— Staatstheater . In Verdis Over „Aida " postierte

iuf Anstellung Fräulein Edith Maerker (von Könivs-
’mt)  in der Titelrolle. Es soll sich um einen Ersatz für dr«
,ur nächsten Spielzeit von hier scheidende Gertrud « Gepers-
bach handeln . Da wird denn wohl vor der Hand irde  Nach-
wl«erin für uns ein Genersbach-Ersatz bleiben . Dom kritr-
chen Standpunkt bat für diesmal die all « « meine  ge-
lanaliche und schauivielerisch« Begabung der gastierenden
Künstlerin mehr Interesse als dre Durchführung der „Aida -
Lariie im besonderen. Bon dieser sei nur bemerkt, dah
Fräulein Maerker als Äthiopierin — in fravvanter Maske
— ein unleugbares Anpassungsvermögen an Stil und
Ebarakter des Werkes — diese immer wieder überraschende
Mischung von ..Grober Over " und ..Musikdrama " — «rkemien
lieb Die Künstlerin ist von anmutiger : biegsamer Gestalt:
ihre Darstellung weib durch belebte Mimik und moblgesormt«
Stellungen und Bewegungen für sich einzunehmen . Dies
Spiel ist dabei nicht nur an jene Moment « gebunden, wo die
Sängerin zu fingen bat . sondern läbt den jeweiligen Gam,
der Handlung aus die Cbarakterzeichnuns zuruckwrrken: io
bildet auch ihr stummes Cviel eine Kette von reizvollen
Zügen , deren erfinderischen Wechsel man gern auch im ein¬
zelnen beobachtet. Nun aber di« Sauvtsache : die Stimm «.
Sie ist vorhanden . Wenn auch gelegentlich «in wenig um¬
flort . erfreut dieselbe doch durch ihre srisch«. echt jugeridlich-
dramatiiche Färbung . Wobei aus das Jugendliche der Nach¬
druck zu legen ist: denn für das Dramatische allem erscheint
der Ton nicht kernigst , stofsreich und metallisch glänzend ge¬
nug : dies« Stimme wäre zur Überanstrengung gezwungen,
wo es durch 'eherne Gewalt des Klanges »nid ungestüm«
Leidenschaft zu wirken gilt . Sie besitzt aber innerhalb ihrer
natürlichen Grenzen eine binreichende Tragfähigkeit . Weich¬
heit und Wohllaut : und rbre leichte Ansprache bekundet« stch
besonders auch in der schmucken und ruhigen Ausprägung ge¬
sanglicher Figuren und in der seinangewandten Mezzavoce.
Die widerstreitenden Gefühl« und inner « Bewegung m der
groben Szene des 1. Aktes : das Duett mit ..Amneris ' im
2 Akt. wo „Aida " bestürzt und verwirrt , ihre Liebe bekemien
mub. und hernach ihre wiederholten schluchzendenBiitruse:
dazu im 3. Akt di« schwärmerischeSehnsucht nach dem Dater-
land —: das waren wohl di« Moment «, da Fräulein
Maerkers Gesang eine unmittelbar beredt « Kund« aller inne¬
ren seelische« Regungen »ab Tum  mulitalitöe und drama¬

tische Talent übte hier gleicherweise seine werbende Kraft.
Der Gesamteindruck dieses Gastspiel« : frisch, bofsnungsreich.
verheibungsvoll . . . Der Erfolg beim Publikum war zwei¬
fellos . Nun aber wäre doch dringend zu wünschen, die
Königsberger Sängerin noch in einer weiteren Roll« kennen
zu lernen : » ickt nur als äthiopisch« — sondern auch als
deutsche Jungfrau . 0 . v.

* Literarisch « Gesellschaft. Ein in weiteren Kreisen noch
wenig bekannter Dichter . Friedrich Carl Butz aus Frank¬
furt a . M„ erschien gestern am Borlesetisch und trug aus
seinen Werken vor . wobei er auch einige noch unveröffent¬
lichte Dichtungen zu Gehör brachte. Seine Lyrik ist durch
einen weichen, oft wehmütigen , gelegentlich auch reflektieren¬
den Zug gekennzeichnet. Bilder und Gedanken stnd persönlich
erfühlt , di« Berse glatt und wobMingend . Butz las vor allem
aus den .Liedern eines Mannes ". Es waren tief ernst«
Gesänge, voll schmerzlicher Sehnsucht und Schwermut , ge¬
streift vom Hauch der Ewigkeit . Einen besonders starken
Eindruck hinterlieben die Lieber vom Tod. so z. B . jene Kirch-
tzossvbantast«. wo im feinen Rieseln des Serbstregens di«
Gräber sich hinziehen — „Was trennt mich noch? Ein kurzer
Schritt , und ich schlaf« in all« Ewigkeit mit ." Oder di« Vision
von der Sense des Todes und dem Erntewagen , der unter
der Last der Leichen ächzt. — Domherr und Rabbi . Braut und
Dirne . Marschall und Schneider , König und Jakobiner über¬
einander geschichtet. Aber der Tod ist nicht nur der grause
Würger , sondern auch der Erlöser , der Heiland , mit der Frie¬
denspalm «. Ein kühnes Bild ' Jemand packt den Tod am
Mantel und spaltet ihn mitten entzwei. Aber er erntet
keinen Dank. Tausende und Zehntausend fluchen ihm. zer¬
reiben ihn . weil er ihnen den gröbten Wohltäter geraubt,
und „unter Hosiannah . Danken und Beten bat der Tod seine
Macht wieder angetreten ." Neben solchen Nachtstücken und
holz'chnittmäbigen Totentänzen fehlte es aber nicht an
freundlichen Eindrücken, wie dem innigen Danklied zum
Preis der Mutter : von den heiteren Jnivressionen gefiel be-
sonbers di« Geichichie von dem Esel, der di« edle Rose auf-
fribt . ohne ihren Wert zu erkennen. Eure Episode aus der
„Geschichte der kleinen Mizzl Eolattt war ganz auf Inner¬
lichkeit und seelisches Erleben gestellt während ein« Szene
aus dem Drama „Die Hartenburger , eine kräftigere , teil¬
weise leicht alteriümelnd « Sprache anschlug. Die Zuhörer¬
schaft folgte den Worten des Vortragenden mit stchtlick»er An-
reilnahm - und lieb es an herzlichem Beifall nickt
feMeu. W. W,

* Eine Umfrage über den Luchgeschmack. Wie unsere
aegemoärtig « wirtichaftlichr Lage den Büchermarkt und den
Buchgeschmack beeinflubt . das ist eine interestante Frage , für
deren Beantwortung wichtige Anhaltspunkte in der Um¬
frage geboten werden , die das „Börsenblatt für den deutschen
Buchhandel " über das Weihnachtsgeschäft 1921 angestellt bat.
Die bisher eingelaufenen Mitteilungen sind sich darüber
einig , dab di« Ausstattung des Buches gegenwärtig für den
Absatz «in« viel gröber« Rolle spielt , als früber . So labt
z. B. der Ortsverein der Bremer Buchbändler seine Erfah¬
rungen in dem Satz zusammen: „Das Publikum will gutes
Papier und guten Einband und weist alles zurück, was auf
Kriegsvapi «r gedruckt und in Pappe gebunden ist. sofern «ine
bestere Ausgabe des gleichen Buches exMiert ." Auch aus
einem kleineren Ort wie Elatz beibt es : „Es wurde nicht das
billigste Buch gewählt , sondern das beste und vor allem das
schön ausgestattete Buch. Wenn ein Buch, das «in schönes
Kleid hatte , auch innerlich schönes Papier enthielt , so wurde
es dem vielleicht befferen Werke vorgezogen. Das gleich«
hören wir aus Hamburg . Der Hamburg -Altonaer Buckbänd-
lerverein stellt auch die erfreulich« Tatsache fest, „dah seicht«
und inhaltsleichte Lektüre , die in der ersten Zeit nach der
Revolution so sehr aufzukommen drohte , wieder ganz in den
Hintergrund getreten ist und wir bei Romanen wie Jugend-
schrrften das wirklich gut« Buch verkaufen konnten." Unter
den Büchern , die am meisten verlangt wurden , steht als

Schlager " der dritte Band von Bismarcks „Gedanken und
Grinnerungen " voran . Mehrfach werden daneben als beson¬
ders begehrtes Werk die nachgelasienen Schriften Otto
Brunns genannt : dann auch die Diotima -Brief « an Höl¬
derlin . Gedichtbänd« von Münchhausen. Lulu von Straub und
Agnes Miegel . Dante -Literatur stand wegen des Jubiläums
im Vordergrund . Von Romanen bewahrten die guten älte¬
ren Schriftsteller , wie Gustav Freyta «. Raube . Keller.
E F. Mever . Löns usw.. ibre unveränderte Beliebtheit . So¬
dann werden die unmittelbar vor dem Fest erschienenen
Roman « der bekanntesten Dichter, wie Frensten. Laufs.
Omvteda . Zahn . Bloem u. a .. genannt . Aus Dessau hören
wir über , dab „auch di« E 'chsiruth seltsamerweise nach viel
gekauft" wird . Gut« Memoirenwerkr werden viel verlangt.
Interessant ist. dab aus Elatz betont wird , wie lehr der
Drang nach Bildung weitere Schichten ergriffen habe.
„Kretse d,e sonst in den Buchhandlungen kaum »u sehe»
waren , sind jetzt dort öfters zu East ."
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Wiesbadener Nachrichten.
Landkreise und Einaemeindung.

über ein« Verhandlung des Verbands der preußischen
Landkreise mit dem Gemeindeausschuß des Landtags teilt
E der Kreisausschuß des Landkreises Wiesbaden folgendes
mit : Einer Anregung des Verbands der preußischen Land-
tjeije entsprechend batte der Vorsitzende des Demeindeaus-
jchuslesd«s preußischen Landtags , Herr Äbg. Sckolich. am
25 o . M -. abends , im Festsaal des Abgeordnetenbaules eine
allgemeine Besprechung über Eingemein¬
dungsfragen  anberaumt . Zu dieser Besprechung waren
außer den Mitgliedern des Gemeindeausschusirs die fdmk-
lichen Abgeordneten des Landtags , die Staatsregierung . der
Städtetag und der Verband der preußischen Landkreis« em-
geladen. Den Vertretern der Landkreise war hier in dan¬
kenswerter Weile Gelegenheit geboten , im Anschluß an die
Erörterung eines konkreten gegenwärtig schwebenden ErnM-
mcindungsvlanes die grund ätzlichen allgemeinen Wünsche
and Forderungen der Landkreil« für di« Praxis der Einge-
nieindungsrerbanülungen und für eine Neuregelung des ge¬
setzlichen.Eingemeindung ?rechts" im besonderen nach ferner
formellen Leite hin an berufenster Stelle zu Gehör zu brin¬
gen. Im Laufe der nach mannigfachster Richtung höchst in¬
teressanten und unterrichtenden Aussprache wurden hierbei
von seiten der Landkreise  folgend « grundsätzliche For¬
derungen  ausgestellt:

1. Die Landkreis - beanspruchen als durchaus gleich , not¬
wendige und gleichwertig« kommunale Faktoren unbedingte
Gleichberechtigung mit den Stadtkreisen.

2. Eingemeindungsverbandlungen sind von Ainang an
nur unter gleichmäßiger und gleichzeitiger Mitwirkung der
beteiligten Landräte und Oberbürgermeister zu führen . Auf
Wunsch einer Partei ist durch die Staatsregierung ein
Ftaatskommissar mit der Leitung der Verhandlungen zu be¬
auftragen. .

3. Bei Eingemeindungen find di« Interessen der abgeben¬
den Landkreise erschöpfend und gerecht gegen die der eirge-
meindenden Städte abzuwagen . Das Ergebnis von Einge¬
meindungen darf unter keinen Umständen für den Landkreis
eine Verstümmelung zu einem Gebilde lein , das nicht mehr
die ent'cheidenden Kennzeichen geographischer Geschlossenheit,
zemein'amer wirt ' chaftlicker. Verkehrs -, Siedlungs - und
sonstiger Interessen oder nicht mehr die zu einem fruchtbaren
kommunalen Eigenleben erforderliche finanzielle Kran
besitzt.

4. Es muß ein Forum geschaffen werden , welches die
Einhaltung der in Emgemeindungsvertrögen übernomme¬
nen Verpflichtungen . auch in den Fällen sickert, wo bisber.
schon infolge Fehlens eines legitimierten Klägers , ein Rich¬
ter nicht angeruien werden konnte. In Fällen dieser Art.
d. h.. wenn z. V. die Rechtspersönlichkeit einer ihrem ganzen
Umfang nach eingemeindeten Gemeinde untergebt , ist dabei
Bestimmung über die Regelung der Klägerrolle zu treffen.

5. Der nach einer Einaemeindung (Auskreisungs ver¬
bleibende Restkreis ist für die ihm durch die Eingemeindung
erwachsende Einbuße an Finanzkrast unter gerechter Ab¬
wägung etwaiger sich ergebender Ersparnis unbedingt in
vollem Umfang ichadlos zu halten.

Diese Forderungen unterbreiten die Landkreise den be¬
rufenen Instanzen in erster Linie als Vorschläge zur Berück¬
sichtigung bei der bevorstehenden Neuredaktion der
preußischen Gcmeindeversaslungsgesetze.  Sie
hoffen aber , daß lchon vorher der Minister des Innern , so
weit dies km Rahmen seiner Zuständigkeit möglich ist. ihnen
im Weg« des Ministerialerlasses Rechnung tragen , und daß
der preußische Landtag ihnen schon bei den in der Gegenwart
und nächsten Zukunft zu behandelnden Eingemeindungs-
vroblemen die ihnen zukommend« Beachtung schenken wird.
In seinem Schlußwort glaubte der Einberufer der Versamm¬
lung Herr Abg. Sckwlich. mit Bestimmtheit in Aussicht stellen
zu können, daß die von den Landkreisen vorgetragenen
Wunsche von den Mitgliedern des Gemeindeauslchusies sowie
dem preußischen Landtag als solchem voll gewürdigt unter
gerechter Berücksichtigung der Interessen der Landkreis« ge-
vriist werden würden.

— Zum Eisenbahnerltrcik . Das Postamt 1 teilt uns
mit: Infolge der Störung im Eisenbahnverkehr können Post¬
sendungen vorerst nur insoweit befördert werden , als sie nach
Orten im besetzten Gebiet , sowie nach Bayern . Württemberg
und Baden gerichtet sind. Nähere Auskunft wird an den
Postschalternerteilt.

— Milchversorgung während des Eisenbahnerstreiks.
Der Eifenbahnerstrerk wird voraussichtlich auch die Milchver¬
sorgung der . Stadt Wiesbaden ungünstig beeinflussen, und
lMar insofern, als das städtische Milchamt aus die mit der
Bahn ans dem unbesetzten Gebiet eingeführte Milch nicht
wird rechnen können. Die Versorgung der werdenden Mütter
und der Kinder im 1. und 2. sowie 3. und 4. Lebensiabr«
ft jedoch vollkommen sichergestellt. Dagegen wird es sich
nicht vermeiden lassen, daß die Karten der übrigen versor-
sungsberechtigten Kinder und Kranken nur teilweise be¬
lfert werden können.
. — Kongreßstadt Wiesbaden . Der „Reichsverband der
deutschen Fischhändler" wird seine diesjährige Berbands-
iagung in der zweiten Hälfte des Monats Juni in Wies¬
baden abbalten . Ferner wird der „Verein der Badefach-
Mmner" vom 15. dis 18. Juni d. I . hier tagen.

— Zur Ausfertigung von Steuerbüchern . Das Finanz¬
amt teilt uns mit ' Di« Steuerbücher für das Jahr 1922 sind
M Teil mit den alten Ermäßigungssätzen , zum Teil mit
aen neuen Ermäßigungssätzen ausgefertigt worden . Um
Mtiimern durch Berechnung zu hoher Ermäßigung vorzu-
beusen. wird nachstehendes Beispiel mitgeteilt : Für einen
Erheirateten Arbeitnehmer mit einem Kind lauten die alten
Ermäßigungen 120 M . für Mann . 120 M . für Iran . 180 M.
mr ein Kind und 18ÜM. für Werbungskosten -—600 M . Da
bach den neuen , mit dem 1. Februar 1922 in Kraft getrete-
a«a Bestimmungen die Steuerermäßigungen für Mann . Frau

Kind verdoppelt und die Abzüge für Werbungskosten
Mreifacht worden sind, so ist zu dem errechneten Betrag von
U M. der gleiche Betrag von 690 M . und der Betrag der
^ » bungskosten mit 180 M. hinzuzurechnen. Der sonach er-
Mnete Betrag von 1380 M . ergibt di« vom 1. Januar gul-
M » neuen Steuerermäßigungen , denn es stehen dem Mann
i-4.0 M„ der Frau 240 M.. dem Kind 360 M . und Werbungs-

£40 M, zu, Gesamtbetrag gleichfalls 1380 M . Es ist
stets darauf zu achten, welche Ermäßigungen auf den

Steuerbüchernvermerkt sind, ob die alten  oder bereits dt«
"«ue n.

Eine Gedächtnisfeier für die Gefallenen . Der
pManner - Turnverei  n ". in desien Reiben der Krieg
Uonders empfindliche Lücken gerisien bat (muß er doch von
w 250 zum Heeresdienst eingezogenen Mitgliedern 55
M - Turnbrüder als Todesopfer beklagen) hat diesen zum
Nachinis als äußeres Zeichen der Dankbarkeit und Ehrung

Erinnerungstafel gewidmet . Ne am Sonntag ibr«
erkÄlt . Zu dieser Feier hatte sich ein« große Teil-

5, bmerzahl eingeiui den . Der erste Borsitzende des Vereins.
Eachb a r 1t m a n n. konnte in seiner Begrüßungsrede.

nu et  ei  kurz auf den Zweck der Feier hinwies. ..autzer den
^L .'k"enen Turngenosien auch fast alle Angehörigen der
fern. Üen>  di « von nah und fern sich eingestellt batten.
J7« 1 Svitzen der Behörden , die Vertreter des Turn-
wV* n£ Turnkreises und die Abgeordneten der befreunde-

-Ltudervereine willkommen beißen, Hauvtschnftleiter
' wrothus  entwarf dann in packenden Derlen ein er»

greilendes Bild von Heldentreue , mit der die wackeren Tur¬
ner hinausgezogen sind, um ihr Vaterland zu schützen, wie
sie gekämpft und gestritten , geblutet und gelitten , und mit
dem Tod besiegelt, was ihnen als Höchstes galt : Die Liebe
zu Heimat und Vaterland . Ihr Geist soll weiter in uns fort-
leben als Mahner , auszubarren wie sie. gerade jetzt in der
Zeit der Not und im Glauben an eine bessere glückliche Zu¬
kunft. Von demielben Geist der Dankbarkeit und des weh¬
mütigen Stolzes für die entschlafenen Kameraden war auch
die Gedächtnisrede des Turners Carl A n ding  erfüllt.
Selbst tief ergriffen von dem Schmerz um all die lieben,
wackeren Turnbriider . die draußen in fremder Erde ruhen,
fand er warme , zu Herzen gebende Worte für den Ovfersinn
und die Pflichttreu «. mit der die Braven ibr Leben hinge¬
geben als Helden, wie sie nur deutscher Turnergeist zu er¬
ziehen vermag . Nachdem Herr Anding di« Namen der 55
gefallenen Helden verlesen batte , fiel die Hülle von der Ge¬
denktafel. die nunmehr die Turnhalle schmückt und trotz ihrer
schlichten Einfachheit , künstlerisch im Entwurf , mit den
Wahrzeichen des Kriegs und den Namen der Todesopfer ein«
lebendige Sorache redet, wie der ..Männer -Turnverein " leine
Helden zu ehren weiß. Mit herzlichen Worten dankte der
Vorsitzende den Künstlern , die sich um die Ausführung des
Werkes verdient gemacht haben , dem Turner A. Britz er.
von dem der Entwurf stammt , dem Schreiner F . Hübenett
und dem Holzbildhauer Carl B e ck. sowie all denen , die an
der Durchführung der Frier tätigen Anteil genommen. Der
„Längerchor des Männer -Turnvereins ". der unter Leitung
des Herrn Lehrer Rotte  mit dem Lied „Wie sie so sanft
rudn " die Feier st' mmunasvoll eingeleitet hatte , gab dieser
mit dem Liede ..Ich halt ' einen Kameraden " einen ebenso
eindrucksvollen Abschluß. Eine aus dem Atelier der Ge¬
brüder Pfusch hervorgegaimene phatogravhilche Aufnahme,
di« nach der Feier zur Besichtigung ansgestellt war und all¬
seitigen Anklang fand, wird den Hinterbliebenen und den
Mitgliedern ein ewiges Erinnerungszeichen sein.

— Bom Viehmarkt . In allen Diehgattungen lebhaftes
Geschäft, das war gestern dte Tendenz am Markt , der mit
?6 Rindern , darunter 22 Dchsen. 2 Bullen . 52 Kilben und
Färsen . 255 Kälbern . 66 Schafen sowie 114 Schweinen be¬
fahren war . Die Folge par . da« am Maritschluß der Zu¬
trieb ausverkauft worden war . Di« Prelle hielten sich im
großen und ganzen in der Höbe der am Montagsmarkt ge¬
zahlten . nur für Och'en wurden höher« Preise verlangt und
gezahlt , und »war für den Zentner Lebendgewicht ein Mehr
von 100 M . Man notiert « folgeirde Prelle , bei denen aber
hervorgehoben werden muß. daß diese Marktpreise um so viel
über den Stallvreistn liegen , als sie den Händlergewinn und
die nicht unerheblichen Spesen und Gewichtsverlust « in sich
schließen: Ochsen: vollsleischige. ausgemästete , höchsten
Schlacktwerts im Alter von 4 bis 7 Iabren 1300 bis 1400
Mark , und die noch nicht geẑ aen haben 1"00 bis 1300 M ..
junge fleischige, nicht ansgemästete und älter « ausgemästete
1100 bis 1200 M . Weiter wurde je nach Qualität gezahlt
für Bullen 830 bis 1100 M.. Färsen und Kühe 550 bis 1350
Mark . Kälber 800 bis 1400 M .. Schafe 550 bis 900 M ..
Schweine 450 bis 1700 M . Alles pro 100 Pfund Lebend¬
gewicht.

— Elternabend drr Schule «n der Lehrsttaß«. Am Sonntag Heran,
staktete die Schule an der Lehrstraße einen Elternabend. Es wechselten
Schulgesiinge mit Ansprachen. Herr Lehrer Wittgen hielt einen mit
Beifall aafgenommenen Dortrag über den verderblichen Einfluß der
Schmutz- und Schundliteratur, schlechter Theater- und Kinovorfübiungen
aus di« Kindesseele. Der derjenige Leiter der Schule, Herr Paul , wies
hin aus die Schüler- und Polksdibliothelen und Herr Reichel. Dorsttzender
des Elternbeirates , lenkte die Aufmerksamkeit aus die iwit der Veranstal¬
tung verbundene Ausstellung guter Schriften. Besonders hervorzuheben
ist die Ansprache eines sugendlichen Mitgliedes de» „Iugendring ". de»
Herrn Hillesheim, der in begeisternden Worten die Tätigkeit der Verein»
schilderte und auf die Einrichtung des Vereins christlicher junger Männer
htnwies , wo gute Bücher, ohne Rücksicht aus eine bestimmte Konsesfion,
zum Lesen aurgelegt find und den Kindern sogar Gelegenheit geboten
ist, unter Aufficht Ihre Schularbeiten anzufertigen Au» der Versamm¬
lung wurde angeregt, es mäge seitens des Staates dahin gewirkt werden,
daß gesetzlich gegen Schmutz und Schund in der Literatur und gegen un¬
lautere Aufsührungen in Theatern und Kino« oorgegangen werde und
daß den Kindern der Besuch solcher Aufsührungen verboten würde. Die
Veranstaltung war gut besucht. Herr Paul dankt« zum Schluß Herrn
Wittgen für seinen Vortrag, den Herren, die sich an de: freien Aus¬
sprache beteiligten, und dem „Jugendring" für dte gebotene Bücher-
ausstellung.

— Freireligiöse Gemeinde. Diesen Sonntag , früh 10 Uhr. spricht
Herr Prediger T s chI r n im Stadtverordneten-Sitzungssaal de» Rathauses
über das Thema: „Die Welle des Aberglaubens in modernster Kultur¬
zeit".

»orberkchte über Kunst, BortrSg « und Verwandtes.
* Im Staatstheater . Kleines Haus (Restdenz-Tbe- ter, Luisenstraße 42),

das ' Samstag , den 4. Februar, mit einer Aufführung von „Minna von
Barnhelm" «kössnet wird, werden vorläufig seden Samstag und Sonn¬
tag Schauspiel-Vorstellungen zu den üblichen Schauspielpreisen gegeben
werden. Es wird dadurch demjenigen Teil des Publikums , der in der
Woche wegen Zeitmangels an dem Besuch einer Schauspiel - Vorstellung
verhindert ist, Gelegenheit geboten, am Sonntagabend ein« gute Schau¬
spiel-Vorstellung zu erschwinglichen Preisen zu besuchen. Diese Vor¬
stellungen werden in der Regel bei aufgehobenen Stammkarten statt¬
finden, so daß Samstag » und Sonntags sämtliche vorhandenenPlätze zum
verkauf kommen. — Lefstngs „Minna von Barnhelm" ist folgendermaßen
besetzt: „Minna": Johanna Mund. „Franziska": Helga Reimers . „Dame
in Trauer": Amalie Laudtcn, „Tellheim": August Momber, „Just": Paul
Wiegner, „Paul Werner": Waller Zollin, „Wirt ": Max Andrian«,
„Riccaut": Dr. Paul Gerhards, „Bruchsal": Gustav Schwab. Die Insze¬
nierung besorgt der Intendant Dr. Hagemann, die technisch-dekoratioe
Einrichtung leitet Theodor Schleim, die Entwürfe der Dekorationen und
Kostüme zeichnete Lothar Schenck von Trapp. Die Vorstellung deginnt
um 7 llhr. — Am Montag, den «. d. M ., geht als Sondervorstellung
Glucks „Orpheus" in Szene. Eine beschränkte Anzahl Karten sLogen,
1. Rang , Orchestersesfel, Parkett und 2 Rang) gelangt ab Samstag , den
4. d. M., zu Opernpreisen 2 an der Kafi« zum Verkauf. — Etngetretene:
Hindernisse halber muß das für Montag , den S. Februar, angefetzte
5. Sfnfonlekoirzert bis auf weiteres verschoben werden. Der genaue
Termin wird noch bekannt gegeben.

Aus dem Dereknsle »«v
"Der ..Deutschrölkifche Schutz - und Trutzbund"  läßt

am nächsten Samstag im Lyzeum 2 am Boseplatz den Schriftsteller Rudolf
John Gorsleben aus München über die „Edda" sprechen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Zum Raubmord in Frankfurt a. M.

tu . Frankfurt - . 91., 2. Febr Der Artist und Fefielkünstler Balthasar
Orth und der Konditor Hubert K- lb-rg wurden am Mittwochnachmittag
dem Untersuchungsrichterunter scharfer Bedeckung zur Vernehmung vor¬
geführt.

Schließung der öffentlichen Häuser.
tu . Frankfurt ». 91., 2 Febr. Durch polizeilich« Verfügung « erden

die in Frankfurt vorhandenen Bordelle Ende März geschloffen. Die
Prostituierten erhielten die Aufforderung, ihre Wohnung bis zum 1. Apr'l
zu räumen. Zur Bekämpfung des überhand nehmenden Di :nenunwes«ns
in den Straßen der Stadt veranstallel die Sittenpolizei jetzt allnächtliche
Streifen . In der vorletzten Nacht wurden 38. in der letzten Nacht
18 Frauen und Mädchen stftiert. Von den Festgenommenen waren 25 bis
50 Proz . gefchlechtskrank.

Frantfarier Krttntnalftattftik.
tu . Franlfurt ». M.. 2. Febr. Von der Kriminalpolizei wurden im

Monat Januar folgend« Straffalle bearbeitet: 8 Mord«, 2 Mordversuche,
1 Totschlagsversuch, 12 Raubsälle, 16 Hehlereifalle, 204 Diebstähle, 201
Einbruchsdiebftähle, 888 kleinere Eigentumsvergehen, 144 Betrugsf - ll- ,
82 Unterschlagungen, 85 Münzverbrechen, 34 Sittlichkeitsvergehen , 188
Sittlichkeitrübert:etungen, 14 Schleichhandel, 70 Rahrungsmittelfälschungen.
Festgenommen wurden 845 Personen, 53 steckbrieflich Gesucht«, flstiert wur¬
den 118 männlich« und 41 weiblich« Pers«««n.

Im Alter een «der 188 Jahren »«starben
w. Kreuznach, 2. Febr. Wie aus Brücken (Birkenfeld) berichtet wird,

starb hie: im Alter von 100 Jahren 2 Monaren und 20 Tagen der Ackerer
Karl Knapp.

Sine Betrügerbande »erhaftet.
w. « ad Neuenahr, 2. Febr. Di« hiesige Polizei »ahm hier füns Per.

sonen fest, die fich als Kausleute aus Berlin und Dllffeldo:s ausgaben,
und zwar unter dem anfänglichen Verdacht, daß fie falsches Geld veraus¬
gabten. Im Verlaus» der Vernehmung stellte sich heraus, daß diese
Personen in Berlin einen größeren Betrug verübt hatten, wobei ihnen
übe: 800 000 M. in die Hände sielen. Von dem erschwindelten Betrag
wurden inzwischen 4M 000 M. beschlagnahmt. In der Betrngssach« war

■ein- Belohnung von 100 000 M. ausgesetzt.

Vermischtes.
* Eine siistorischr Pfeife . Die Pfeife des berühmten ens-

llichen Seemanns Walter Raleigh ioielt nicht nur im Leben
dieses kühnen Entdeckungsreisenden , sondern auch in der Ge¬
schichte des Ranchers ein« wichtige Rolle . Soll er doch zuerst
den Tabak nach der alten Welt gebracht haben : und deshalb
ist di« Pfeife , die er bei seiner Enthauptung auf dem
Schafott schmauchle. doppelt denkwürdig . Als er lein Haupt
auf den Henkerblock legte, gab er die Pfeife zum Andenken
einem Verwandten , dem Bischof Andrews , und sie blieb im
Besitz der Familre des Bischofs, bis sie kürzlich von dem Be¬
sitzer einer großen Pfeifeniabrik . Alfred Dunbill . erworben
wurde. Dunbill nennt ein Pfeifenmuseum sein eigen, das
nach der Sammlung des Britischen Muleums das größt« die¬
ser Art sein soll. Er bat die historische Pkeiie jetzt in seinem
Laden ausgestellt , wo sie vom Publikum andächtig bewun¬
dert wird , und will sie dann als größte Kostbarkeit seinen
reichen Pseifenichätzen einverleiben.

* Die Flucht über die NiagarafSlle . Die aufregend«
Flucht eines von dem Schicksal des Gelynchtwerdens bedroh¬
ten Negers über den vereisten Niagara in der Näbe der be¬
rühmten Fälle wird in amerikanischen Blättern berichtet.
Der Neger Mattbew Bullock war bei einem Ausstand der
Farbigen gegen die Weißen zu Jackson, bei dem zwei Weiße
getötet wurden , mit seinem Bruder und einem anderen Neger
verhaftet und ins Gefängnis geworfen worden . Zwei Tage
darnach stürmte eine wütende Masse das Gefängnis schlevvt«
den Bruder Matthews und den anderen Neger heraus und
lynchte sie. Bullock. dem es gelungen war ., sich zu verstecken,
fürchtete das gleiche Schicksal und unternahm daher das Wag¬
nis , über den vereisten Niagara nach Kanada zu flümten.
Das verzweifelte Unternehmen gelang , und er kam gl UM ich
auf kanadischem Boden an . Nun verhandeln die Vereinigten
Staaten mit der kanadischen Regierung über die Herausgabe
des Flüchtlings.

Berliner Börse.
<tz Berlin. 2. Febr. .Wegen des in seiner Ausdehnung

und seinen Folgen für das deutsche Wirtschaftsleben un¬
übersehbaren Streikes der Eisenbahner herrschte an der
Börse seitens dei Spekulation und des Privatpublikums
ziemliche Zurückhaltung, so daß wie an den Vortagen
wieder Geschäftsstille vorherrschend blieb. Sonst war
aber die Einwirkung au! die Börse gering. Der Kursstand
für die Mehrzahl der chemischen, Elektro-, Maschinen¬
fabrik-, Waggonfabrik-, Metall- und Textilaklien senkte
sich nur unbedeutend und ungefähr 10 Proz.. vereinzelt
20 Proz. Bankaktien waren wenig verändert, obwohl
Handelsanteile ihre steigende Bewegung lortsetzten. Da¬
gegen zeigte sich schon anfangs außerordentlich starke
Nachfrage für alle oberschlesischen Papiere, besonders
Kattowitzer plus 285 Proz., Laurahütte und Oberbedarf plus
ie 110 Proz., Karo plus 70 Proz. iniolge unkontrollierterer
Gerüchte wegen der Umwandlung dieser und anderer
Unternehmen in ausländische Gesellschaften, wobei zur
Steigerung ganz betrftchtl'ch auch die Metallknappheit ver¬
trug. Auch Harpener. Riebeck. Rhein. Stahl schlossen sich
der steigenden Bewegung plus 50 bis 75 Proz. an. Einige
westdeutsche Mortanpapiere waren aber mäßig niedriger.
Das lebhafte Geschäft in den vorgenannten Papieren hielt
auch weiterhin an. Sonst hielt aber bei wenig veränderten
Kursen die Geschäftsstille allgemein an Festverzinsliche
Werte waren geringfügig verändert . Devisen lagen still
und mäßig höher.

Kurse vom 2. Februar 1922.
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Der Harkkurs im Ausland.
dz. Mainz, 2. Febr . Der Markkurs neigte heute wieder

zur Schwäche bei geringen Veränderungen. Während er
in Zürich am Mittag mit 2.60 um 754 höher notierte, ging
er in Paris um li,s auf 527/za und in Amsterdam um V2 auf
1.32 zurück. In New York eröKnete die Mark mit einer
Abschwäcbung um Vi  auf 0.48%. Die Berliner Devisen¬
preise waren nur unwesentlich verändert , in der Mehrzahl
aber steigend: so Brüssel um 7%, Italien 26>-4, London2%,
Paris 10 und Spanien 7)4. Die Devise Amsterdam war
unverändert, New York neigte zur Abschwächung, dio
Schweiz war um 7 Punkte rückgängig

t

j

i

I

I



Sette 4. Freitag , 3. Februar 1922.

Banken und Geldmarkt.
a Anßenhandelsstelle für den Exporthandel zur Devisen¬

beschaffung. Der Ausschuß der Außenhandelsstellefür den
Exporthandel hat beschlossen, daß die Ausfuhrfirmen
60 Proz. der aus hochvalutarischen Ländern entfallenden
Devisen an die Reichsbank oder eine Privatbank mit der
Verpflichtung zur Weitergabe an die Reichsbank abzu¬
führen haben. Sofern die dem Ausfuhrhaus verbleibenden
40 Proz. der Devisen seine Unkosten nicht decken und
hiernach die Ablieferung von 60 Proz. nicht durchgeführt
werden kann, ist im einzelnen der Außenhandelsstelle
gegenüber der Nachweis hierfür zu bringen. Die Reichs-
bevollmächtigten der Außenhandelsstelle sind nach ent¬
sprechend geführtem Nachweis zur Herabsetzung des Ab¬
lieferungssolls berechtigt. ,

wd. Erhöhung der Bankgebühren. Infolge der Steige¬
rung der Gehälter nahmen die Vereinigungen von Banken
und Bankiers eine Preiserhöhung der Depotgebühren vor.
Ab 1. Januar werden für Aktien und festverzinslicheaus¬
ländische Wertpapiere 1 pro 1000 vom Nennwert, für Kuxe
1 pro 1000 vom Kurswert, für Lose und Genußscheine
60 Pf. pro Stück an Hinterlegungsgebühren berechnet.

* österreichische Länderbank, Wien. Die General¬
versammlung am 28. Januar beschloß die Sitzverlegung
nach Paris, die Umwandlung des derzeitigen Kapitals von
160 Mill. Kr. in 40 Mill. Fr. und die Erhöhung desselben
auf 100 Mill. Fr. Die Firma lautet nunmehr Zentraleuro¬
päische Länderbank. Der bisherige Verwaltungsrat trat
von seiner Funktion zurück. Es erfolgte die Neuwahl eines
aus 32 Mitgliedern bestehenden neuen Verwaltungsrates,
der der überwiegenden Mehrheit nach aus französischen
und englischen Persönlichkeiten besteht. Außerdem wurde
die Wahl ie eines französischen und englischen Revisors
vorgenommen. _

Wi esbadener Tagb latt.
Industrie und Handel.

* Fakturierung in Auslandswährung. Der Zentral¬
verband des Deutschen Großhandels  hat an
den Deutschen Reichstag eine Eingabe gerichtet, die sich
mit dem Gesetzentwurf über die Ablieferung von Ausfuhr-
devisen befaßt und sich in eingehenden sachlichen Dar¬
legungen gegen die schematische .Durchführung des
Zwanges, bei Exporten nur in Auslandswährung zu faktu¬
rieren, befaßt. Er begründet seine Stellung hauptsächlich
mit dem großen Kursrisiko, das der Großhandel als ein
Mittelglied zwischen dem Inlandsproduzenten und dem
Ausländer nicht tragen könne. Es wäre auch nicht an¬
gängig, Kurssicherungsgeschäfte mit der Reichsbank zu
machen, da auf der einen Seite solche Geschäfte bei Ver¬
zögerung der Lieferung oder Annullierung des Auftrages
zu reinen Spekulationsgeschäftenwürden, während auf der
anderen Seite das gesamte Kursrisiko auf die Reichsbank
übergehe, die auch nicht in der Lage wäre, große Verluste
auf sich zu nehmen.

* Vereinigte Schuhstoff-Fabriken, Fulda. Einschließ¬
lich 637 008 M. (342 858 M.) Vortrag ergab sich ein Rein¬
gewinn von 1 062 408 M. (480 429 M.), woraus der auf den
21. Februar einberufenen Generalversammlung eine Divi¬
dende von 28 (22) Proz. vorgeschlagen wird.

* Die Sunlicht-Gesellschaft in Mannheim weist für
1920/21 nach 367134 M. (126 684 M.) Abschreibungen einen
Verlust von 270 287 M. (i. V. Gewinn von 962 949 M.) auf,
der den Gewinnvortrag von 306 378 M. bis auf 36 396 M.
aufzehrt.

Wettervoraussage für Samstag, 4. Februar 1922
von der Met. orolog. Abteilung des Physika!. Vereins zu Frankfurts. M,
Wolkig, Regen und Schnee, Temperatur wenig über dem

Gefrierpunkt, Südwesfcwind.

Abend—

CURAqao aniSETTE
BOLS

/HKRYBRANDY aoLSGIN
Zweigfabri .k u Zentrale Für DeutschlandEmmericHfr

Generalvertretung: F130
Edmund Schmitz , Wiesbaden, Adolfsallee 11.

■n ■■m . . _ „ Dedurin hilft auch
■ bei harter Haut,
Schwielen und Warzen über Nacht, in harten Fällen 3 bis
4 Nächte. Preis Mk. 7.50. Erfolg garantiert . 1057

Alleinverkauf: Schützenhof-Apotheke, Langgasse 11.

Die AdenS-Ausgabe umfaßt 6 Seiten.
H«mptschriftl«iter: H. L «tisch.

Lerantwnrtllchf»r den politischen Teil: - . Letisch ; für den Unter,
baltunaateri: F. Günther ; für den totalen und wotnnßeBenSeri, fo*ne
Genchrssa»! und Handel: W. Etz; Br die «n;eigen un» Reklamen:

H. Dernaus , sämtlich in Wiesdaden.
Drucku. Verlag derL. Schellenderg 'schen Hefiiuchdruckerei in Wiesbaden

Sprechstunde der Schriftleitun, 12 bis I Uhr.

K

Ado
Firma

Trotz Preiserhöhung bin ich
in der Lage, aus soeben ein-
getrofsenen Waggons, ganz
frische, ungesalzene Qualität
(Butter-Ersatz), soweit Vorrat
reicht, noch abgeben zu können.

„Aha"Ml!I \ Mobiliar-Versteigerung
in 1/1-Pfund -Paketen

M 6Z -HSOMark mm  L
ferner:

1 Waggon Zweifrucht-Marmelade
Pfund nur ffoo

Mark O
2 Waggons
Nabenkraul

(Sirup)
Pfund nur fff 50

Mark Ö

Schweine¬
schmalz

Geschäftsempfehlung!
Da Umbau beendet , meiner werten
Kundschaft zur gef . Kenntnis , daß
ich am 1. Februar d . ] s . mein

Auktions-tecMft
3 Sfiftsfraße 3

wieder eröffnet babe. Uebemehme wieder alle

Taxationen und Aufträge
m  kulantesten Bedingungen und bitte mir das bisher ent¬
gegengebrachte Vertrauen und Wohl wohl en auch fernerhin

zu bewahren.
Mache zugleich aufmerksam auf di» demnächst stattfindende

große

darunter3 la Pianosu. 1erstklassiger Stutzflügel,
in meinen

Auktionssälen Sfiftsfraße 3.
Besichtigung täglich in den Geschäftsstunden von 9—12
und 2l/s —6 Uhr , woselbst Aufträge zum Mifversfeiffern
von Möbeln o . allen Elnrichtnnssgegenständen

entgegengenommen werden.

Karl Kannenberg jr.
Auktionator und Taxator,

Auktionssäleu. Bureau Sfiftsfraße 3 . Telephon 3741.

Herrschaftliche Möbel
Schlafzimmer, Speisezimmer. Salon-Herrenzimmer, einzelne gute

Stücke, Teppiche, Pianino , Kasfenschrank, Bronzen-, Marmor >Ausstell-
gegenstünde, Porzellane, chinef. «nd japan. Gegenstände kaust zu
hohen Preisen

Julius Jäger . Helenenftrahe 15. l . Telephon 5047.

American Sine.
Regelmäßige Passagier - und Frachtdampfer

Hamburg- New Uork
Passagierdampfer i

Dreischraubendampfer „Minnekahda“
Doppelschraubendampfer „Haverford“

zu billigstem Tagespreis.

(}(} Verkaufsstellen
mm in allen Stadtteilen

.Pfälzer Hof"
Grabenstratze 5.

Morgen SamSiag:
Großes Schlachtfest
wozu sreundlichst einiadei

H. Echaaf.

Doppelschraubendampfer „Mongolia “ .
Dreischraubendampfer , fMinnekahda ((
Doppelschraubendampfer „Manchuria “ .
Doppelschraubendampfer „Mongolia “ . •
Dreischraubendampfer „Minnekahda“

Passagiere benötigen vorgeschriebene Ausweispapiere.
Frachtdampfer:

Hamburg - Baltimore , Hamburg -Boston
Hamburg -Philadelphia usw.

15. Febr.
I. März

■5. „
29 . . .
12. April

26 . „
10. Mai

Auskunft erteilen: P68

American Line
Hamburg , Börsenbrücke 2,

oder: Born & Schottenfels , Hotel Nassauer Hof, Wiesbaden.

lyirma

Eine Schiffssendung
feinffe iwsnile neue

Pflaumen
OOPfund

Mark 1 £
Ferner1 Waggon

Teigwarrn
(Nudeln)

Pfund 50
Marl 9

Hörnchen u. Makkaroni
<lose uni) in Paketen) billigst.WS.»vollreis

schönes nrches Mn ^ OO
Pfund Mark £

“‘ « 5™

Milch'’S,
lll).Mit» 16 ®°
iMi.ims.it 18 50

aa Verkaufsstellen
mm  in allen StadNcilcn

99 Bratwurst glöcftle“
Ecke Scbarnborst - und Göbenstraße*

Morgen Samstag:

\ i Schlachtfeld
Freitag abend: Wellfleisch, Bratwurst.
Es ladet freundl. ein H. Schmitztf*.



Rr. 58. Freitag. 3. Februar 1922.
Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Sette 1Wiesbadener Tagblatt.

Damen -Orchester - Cafe Volkerbund, Rtemstr.17.

AP* 1
Sonntag , den 5. Februar

8 Uhr , im kleinen Saalei

Bunter Abend
geleitet von

Ludwig Flaschner (Baß)
vom Staatstheater Wiesbaden

unter WitwiTkung von
Therese Müller -Reichel (Sopran)

vom StaatstheaterWiesbaden
und

Rose Sinitsch
1. Solotänzerin am Mainzer Stadttheater

(früher Opernhaus Frankfurt a. M.).
Arien, Duette, Lieder, Chansons, Couplets, Tänze
von Mozart , Weber , Rossini , Johann Strauß,
Millöcker, Dvorak , Ber^ö, Pallos , Möskes etc.

Eintrittspreise : 20, 15, 10, 8 Mk.,
Garderobegebühr : 1 Mark. F241

Städtische Kurverwaltung.

VMMlkill JflöBtifl“ K. V.
Gegr. 1892.

Samstag , de« 4. Februar findet im großen Saale
des „Kath. Gesellenhauses", Dotzheimer Straße 24

Großer Dirndl -Ball
statt, verbunden mit Theater , Humorist. Vorträge « ,
Tanz usw. Die Damen werden gebeten, nach Mög¬

lichkeit im Dirndl -Kleid erscheinen zu wollen.
Anfang 7 Uhr._ Der Borstand.

c*
Caf4 Orient

Unter den Eichen.
iiiiiniiiiiiiii iiiiiiiiiiiiiiiiiiiH iiiiiiii iii ii iiiiin iii'iii

Morgen Samstagi BALL
*0)

Abfahrt vom Bahnhof 7°2 782 g»2 9« u. 102*
Eintritt und Tan * frei . . *. Kein Weinzwang.

Sonntag , 5 . Februar , SV- abends;
Vorfrag

in der Aula des Lyzeums I, am Schloß¬
platz (Eingang Mühlgasse).

Thema:
Zum Tode verurteilt , aber begnadigt.

Eintritt frei ! Jedermann willkommen!
Christi . Gemeinschaft Wiesbaden.

Konfirmanden- Anzflge.
Mein Lager in Konfirmanden -Anzügen ist infolge rechtzeitigen Einkaüfs reichhaltig sortiert
Besonders in dunkelblauen Anzügen finden Sie eine hervorragende Aus^ hL Samtlic^
Konfirmanden-Anzüge zeichnen sich bei durchweg sehr guten Qualitäten aurcn

außerordentliche Preiswürdigkeit aus.
l/nnfipmonrion Lnvnnk» in dunkelblauen , reinwollenen Molton-, Serge-, Kammgarn - und
KOntinTiandeibAnZUgeQ̂ eviot stoffen, sowie in vorzügl. Halbwollcheviots, moderne ein- u.

zwtire .hige Formen mit Umschlaghose je nach Größe und QuaUtät
Mk. 450 .— 600 .— 850 — 1000 .— bis 1500 . —

i/nnfinmandon Arm'inp in solid gemusterten Stoffen, in guter Verarbeitung , moderne
Konfirmanden -Anzuge Fo nach Größe un d Qualität
- Mk. 450- 550— 750— bis 1200.—

Kommunikanten-Anzüge
in prachtvollen dunkelblauen Stoffen , zweireihige Formen mit
glatter Kniehose , in großer Auswahl , je nach Qual . u. Große

von Mk. 400. — bis Mk. 750 .—

Heinrich Weis
Kirchgasse 64. K174

IDelterteste  MMmSIM
schützen vor Kälte und Krankheit

Wir empfehlen:
Ia Mastbox-Herren - u. Damenstiefel mit
Doppelst)hlen — Extra starke Knaben - n.
Mädchenstiefei mit Dauer - u. Zwischen¬
sohlen — Ia Berg-, Sport-, Strapazier-
nnd Arbeiterschuhwerk in allen Größen.

Für ’a Haue:
La mollige Kamelhaarschuhe n. Schnallen¬
stiefel — Lederbesatzstiefef , gefüttert.

Sehr billige Preise.

Bleichstr. 11. Schuh - Kuhn WeUritzstr. 2B.

Deotschvölkischer Schutz-und TnrtzM
Ortsgruppe Wiesbaden - Biebrich

Lyzeum am Bosepiatz.
Am Samstag , 4 , Februar , abends 8 Uhr

spricht der Schriftsteller Rudolf John Gorsleben,
München, über die

„Edda"
Vorlesung aus eigenen Uebertragungen.
Karten zu 8 , 5 und 3 Mark in der „Arndt“-

Buchhandiung , Friedrichstraße , Ecke Kirchgasse
und an der Abendkasse . Mitglieder zahlen auf allen
Plätzen die Hä f ' e. _ _

SeutseMüd. Künstler-Gesellschaft,
Schwalb . Str . 8 Wintergarten Telephon 602'».

Montag, 6. Febr . 1922 : Große Kunst -Vorstellung.
Das Leben einer Frau

Lebensbild in 4 Akten von L. Kobrin.
Kartenvorverkauf : Hotel Kronprinz , Taunusstr .,
Tel. 6058, Hotel Saalburg , Saalg., Tel. 6044, Hrn.
Erteschik, Delikat .-Hdl., Taunusstr. 31, Tel. 6085,
Hrn . A. Fränkel , Zigarren u. Zigaretten en gros,
Häfnerg . 12, Tel . 5100, i.Wintergart ., tägl . v . 10—1
u. v. 3—5. sowie a. Abend a. d. Kasse v. 6 Uhr ab.
Einlaß 730 Anfang 8 Uhr . Näh . auf den Plakaten.

Statt dem teuren Schmalz
Bliofenweißes Speisefett , 1 Pfd. Mk. 25 .—
Hennings Nussbutter, 1Pfd. Mk. 27.-, Palmin1Pfd. Mk. 26.-

Alle anderen Lebensmittel noch zu billigsten Preisen bietet an

Futterheckers Lebensmittelhaus

Fahrräder _ _ . schnell unbÄ billig.
_ _ evaraturen und alles Zubehör.

Biud . Herrngartenstraße 6. Televbon 481.

werden emailliert.
Alle R.

Dr . Einstoß
zurück.

11—12 , 3 - 4 Uhr.

Zurück!

Dr . G. WefzeU
prakt . Zahn -Arzt

Wilhelmstraße 14.

t]k wiesMMl Mlmml».
Hauptversammlung

am4. Februar, abends 8 Uhr, im BereinslokaL
Um zahlreiches Erscheinen bittetDer Vorstand.

MT Nur für Wiederverkäufer ! "9C
Vollmilch Ät
Apfelsinen :: ZUronen

äußerst preiswert , eingetroffen.
Kurf Wolff Moritzstraße 66

l Teleohon 5838.

Rolläden repariert
SraiMitenM), Svestendstr. 28. — Tel. 5322.

Wir - eben Garantie.

K-
Bektr. Keehtöpfe,

Platt« , Herde, Bügeleisen,
Haartrockner.

Clnph jetzt : Luisenstr . 25,
nulm , gegenüb .d.Realgym.

)  etwas angestaubt
©lutßö I außergewöhnlich billig.Gardinen!

Schirme
gr. Ausw., solid. Fabrik «!

zu Fabrikpreise «.
Bender , Boonstr., 15. P.

Bei

Grippe
bereite man sich aus

Heidelbeerwein
oder Apfelwein mit

Kandiszucker
einen Glühwein u.die
Linderung ist sicher.

Ferner empfehle:
Kognak -Verschnitt
ganze Fl. von 45 Mk. an
halbe Fl. von 25 Mk. an.

Weinbrand
in allen Preislagen

Lwetsch .-Wasser
ganze Fl. 60 , halbe 35 M.

sowie Liköre . 90
Fr . Henrich
Biöcherstr. 24. Tel. 1914.

WköWkW Taschenadr 'etzb'nch
für Geschäfte mit fauffiäft . Kurgasten wichtig. 110
Berlaa ..Seimkultur ". Nassauer Stra kelh , TeL ^ M.

Verlangt
jepnv

ftngugftoffe!
Veksöllmen 61e nicht, mein Lager zu besichtigen.

Mhre bei außergewöhnlich billigen
Preisen nur beste Qualitäten in blauen,
schwarzen u. modefarbigen Kammgarnen,
Chevwtsu.Moltons fürFrühjahr ».Sommer.

». W» r, Wdilttche 51. « wA-IIe
1. Stock! Kein Laden! _ 1- Stock!

Lampenschirme
werd . überzogen. Arnold.
Bismarckring 16.

Herrschaftsmöbel
ganze Einrichtungen , einz . Stücke. Teppiche . Bronzen . Altertümer.
Gemälde . Wertgegenstände . Aufstellsachen kaufe zu zeitgemäßen
Preisen . (Streng diskret). Für Herrschaften Tarieren kostenlos.

m8253. Zimmermann, is wtta&sis.
Verkaufsstellen
in allen SradNeUcn



'
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Zwangsversteigerung.
SamStag , den 4. d. MtS, vorm . 11 Uhr versteigere

ich Helenenftraße LS zwangsweise

1LMM. 2SmmnMe. 1MW
öffentlich m.istbietend gegen Barzahlung.

_ , Sielaff,  Gerichtsvollzieher.

Montag , den 8. d. M.. vormittags
9 4̂ Uhr . kommt im hiesigen Gememdewald,
Distrikt „Kaltenborn " , folgendes Gehölz zur
Versteigerung:

254 Fichtenstämme von 40,37 fm Inhalt,
,190 Fichten-Stangen I . Kl.,
120 .. „ II . Kl..
85 „ „ ' III . Kl.. .
20 „ „ IV . Kl.
Treffpunkt um 9 Uhr auf der Platte . Aus¬

wärtige Käufer werden zur Nutzholz-Versteige-
AMg zugelassen. F2ßl

Erbentzei « . tzs» I» Februar 1922.
Der Bürgermeister r

^ _ Fehringer._

Trotze
Mll 'MsW « .

Am Montag und Dienstag , den 6. und
7. Februar , vormitt . 9% Uhr . versteigere
ich im Auftrag hiesiger Herrschaften im

Same mm 26
ca. 1000 gut erhaltene Damen-Kostüme.
Mäntel , Kleider . Blusen . Herren-Anzüge.
Paletots . Smokings . Frack» und Cutaway-
Anzüge. Schuhe. Wasche etc., sowie zirka
200 farbige Kulten für Mäntel . Paletots
und Kinder-Anzüge.

Peter Alt
Auttionator und Tarator

Nömertor 7, 2. — Telephon 2781.
Erstes Spezial -Unternehmen am Platze.

Firma

AdolfHarch
Zucker

zwei Waggon , heute eingetroffen.

WalW«. Hanois
unD6(16« Satin Mud«)

weise Mlewsl. ,,
Mengenabgabe Vorbehalten.

O 4) Verkaufsstellen
Aim  in allen Stadtteilcn

Brillanten , Perlen,
Gold- « . Silbersachen, Bestecke, Pokale, Aufsätze,
Service , goldene Uhren u. Ketten, Armbänder,
Platin und Brennstiste. Pfandscheine kaust zu

hohen Preisen
Geizhals, Webergasse 14.

Suche Villa
nahe Stadt , unmöbliert oder möbliert , 500 bis
700000 Mk., beziehbar bis September . Oss.
unter L. 722 an den Taall .-Berlag . _

Suche
2 M 3 M W«
und Küche oder Küchenbenutzung, st
gleich oder später . Offerten mit Prer
unter I . 721 an den Tagbl .- Verlag

MWWGJMK

für Strickwolle , Nähgarne , Tarnen - und
Herren -Wäsche , wollene und baumwollene
Damen - Strümpfe sowie Kinder - Strümpfe,
Herren -Socken in Wolle , Baumwolle u. Flor,
Scheuertücher , Schnürsenkel usw . ist das

Kaufhaus am INarhl,
Delaspeestrasse 1 (an der Friedrichstrasse)

sowie in der
Filiale Römerberg 14.

Metzgerei Berney
empfiehlt

Pr . gemästetes Rindfleisch Pfd. 14 Mk.
Hammelfleisch .Pfd . 15—16 Mk.
Kalbfleisch .Pfd . 16—18 MI.

10 Mauergasse 10. "WH
Einwickelpapier mitbringen._

Hammelfleisch Mg!
jung und zart , Pfund Mk. 14 . — bis 18 . —
OfflfflnfTflifrifl nur  erste Qualität.g»tgemästet,4/ihsrilslklsthz.Kochenu. Braten Pfd. 18.—
Kalbfleisch Pfd. 16 .— Keule Pfd. 18 —
Metzgerei Straub ,MtrE .17. Tel.2009.

Bekanntmachung.
Meiner werten Kundschaft zur Kenntnis, daß mein

Geschäft wieder täglich geöffnet ist und kommt nur

ptima MMixsleWu.zahlen
|utn Verlauf.

Achtungsvoll

Mb. Duck, Dotzhelmer Ktratze 37.
Geöffnet : Bormittags von 0 —12 Uhr

nachmittags von 3 —7 Uhr.

Masch. -Knopflöcher
für Weißwaren, auch größere Aufträge werden
angcommen . Off unter J . 728 an den Tagbl.-Berl.

ßklkgeWlsW!
1 Herrenzimmir, dunkel Elche!
bestehend aus : 3tür . Bücherschrank, Schreib»
tisch mit Sessel, Tisch, 4 Stü len . 8000 Mk.
Wohnzimmer , fast ueu : Sofa , 2 Sessel, ,
4 Po sterstühl' , I geschn. ovaler Tisch, I Sp el»
ti'ch, 1Nipptisch, I Etagere (Palisand .)5300 Ml |
Mod. Nußb.-Büfett Auszugt sch, 4 Stühle
4800 Ml . Gr . P tfch-Küchenschrank, Tisch, l
2 Stühle 300üMk. Prachtvolle Auf>ellsachen
lN Porzellan und Bronze , sehr schöne Oel» i
gemälde, l japan . Teeser îce mrt Tablett,

preiswert zu verkaufen.
Ankauf!

HmiAslsmöbel
Teppi-f«, Portiere «,
Klaviere , Kajsenschr.,
Kunst. Auspel!sa-ten
in Porzellan unv
Bronze, v gemälde»

Antiquitäten.Mo AM
EmserStr . 2. Eckladen.

Anlauf!BciOsnlen
ffioID- unö

M«-8alh(n.

Antiquitäten
moderne u . antike

Kunstgegenstände
Juwelen

Kauft

Marktplatz 2. Telephon 03Ö4.

MilM Muhsim
unö Homburg

Samstag leere Rolle r«-
rück. Telephon 2858.

WkiblmHi«
verlauft Lulzberger,

Adelheid«» . 75.

stets frisch,
Pfund

Riudfleisch ohne 47
Knochen Pfund 1t.

Leudr« u. Roastbeef i 9
ohne Knoch Pfd . L0.
Landbutter

prima frisch, 40
Pfd.

sowie all - Wurst- n. Fleisch-
waren billigst.

Lebensmittelhüm Schütz
HellmunW. 42.

Billige

jeder Art in bekannt guter
Qualität kaut-n Sie stets bei

R. Schühler
Wiesbaden , Bleichste. 1.
Eingang durch den Hof der

Autogarage.
M> Kein Laden.

Neue blaue

in großer Auswahl in allen
Preislagen , zu verkaufen.

Blum
Lnifenstraße -6, « th. 1.

Gut bürgerlichen
Mitlaj-

| und Absndtisch
j >suchen 3 bessere
<• Herren . Off . unt.

*l G . 724 an den
♦ Tagbl .-Verlag.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Aachen!
Beiladung zum Möbel¬

wagen nach Aachen ges
Wiesb . Transv .-Gejellsch.
Friedr . Zander jr . u. Co..

Adelbeidstraße 49.
Spottbillig zu verk.

Ein Handicap - Pscrde-
Renniisch zu verlausen.
Hobe Verdienstmöglichkeil
Kriegsinvalide bevorzugt.
Näheres zu erfragen bei
Dörler , ..Hotel Vogel" ,
Rbeinftraße 27.

Okkasion!
Letzten W.nter gefertigter

eleganter Herren»

mit ollerseinst. ichwarz. Tuch
zu verkaufen . Nur zwhch.
Ou. 1 Uhr. Händler verbet.

Goethestr. 21, 2 bei Stenzrl.

Ankauf
antil(»i .»ingelejtaf
uni) geschnlrtar

MÖBEL,
Perser-u.' eutse'ie

TEPPICHE,

Verkauf
Kunstgetenstinde,

Miniaturen,
Gemälde,

japan. ». chines.
Eegeuitiadi.

Offerten an:

Münchner Gewerbehaus

v,
Kochbrunnenplatz 3.

Abteil. Raumkunst und Antiquitäten:
Langgasse 14. « Telephon 3288.

Auf Wunsch komme nach auswärts.
Geöffnet von 10—I und 3—7 llhr.

Feldgr . u. Trikot -Hosen.
Ulster, Unit, -Rocks. Eisen¬
bahnbeamt .. Schube (40) .
Tanzschuhe (40). Rert-
tziefel (44) billig abru-
geben. B. Riebsld . Dotz-
beimer Straße 41. 3.
Schlafzimmer

gut erb., prima Arbeit,
nußb .-vol. (innen Eich.),
mit Marmor , vrw. zu vk.

Grobatscheck.
Lellmundstraße 58.
2 gleiche

. Bettenfranz
do. in nußb.-vol . u. lack.,
Spiegel - u. Kleiderschr.,
Waschtoil.. eich. Bücher¬
schrank u. Schreibtisch mit
Sessel, seit, schön. Diwan
mit 2 Sesseln (Kamel¬
taschen) . Sekretär . Aus-
zieb- u. andere Tische.
Stuhle , Bilder . Spiegel
usw. sehr bill . Graubner.
Adlerstraße 3. an der
Büdingemtr . Tel . 3346.
Chaiselongue

neu . verstellbar , sehr
preiswert zu verk. Klein.
Eoulinstraße 3. 1.

Schneider -Nähmaschine
(Pfafs ) . fast neu. billig.
Lnael . Bismarckring 43.
Näbmaich., fast neu. bill.

Mauer . Wellritzstr. 27. H.
ochFabrrud (noch neu).

billig zu verk. Holland.
Sedanstraße 5 -

23ßinßnt*®flHin3
(1.50 X 1.20 X 1,00 und
1.50 X 1.00 X 0.80) auf
Böcken, mit Ablaufbahn,
zu verk. H. Dörr . Schwal-
oacker Straße 25._

kaufe ständig ganze
ohnuugs -Einrichtungen,

sowie

einz. Möbel
auch reparaturbedürftig,
gegen hohe Barzahlung.

Haselau.
Sckwalbacher Straße 43.ülbacher StraßeMSbel
gut erhaltene , sowie ein

Piano
zu kaufen gesucht.

Fr . Vogel.
Frankenstrabe lg . 1. St.

Teleobon 2693.
Gebr. Nähmaschine ^

od. Nähm .-Tisch z. k. ges.
Lnmb. Friedrichstr . 29 1,
lotjögl ftapitalanlaaß!
Wohnhaus . N. Toulin-ae.ca.8000M.Mieteringend, ohne Berück¬

sichtigung 20 % Erhöhung,
Tof. für 100 000 Mk. ,u
verk. Näb . Jmmobilien-
Büro Zelter . Röder¬
straße 42.

TeuWes Ehepaar
mitSohn , sucht aus sofort

2 leere Mnier
(Zentr . d. Stadt ).Oifert.
mit Preisangabe unter
L. 718 a. Tagb .-Verlag.

Lehrmädchen
gesucht. Friseur Eske,Wellribstraße 29.

Bär Gegenstände |aus
Platin

wie Ringe. Ketten
Uhren, Bestecke , |

Kontakte,
Holzbrand -Stifte.

Iauch Bruch usw., |
ferner für

Brillanten
Perlen

za lt stets die
_ reellsten Preise

3ul Rosenfeld

Zahle die höchsten Preise
für gut erhalteneMöbel.

Grobatscheck.
58 Hellmundstraöe 58.

Ecke Emier Str.
Metü

Trum . - Spiegel . Spiegel
schr.. Waschkom., Vertiko
und Deckbett gesucht.

Grobatscheck,
Lellmundstraße 58.

' tzmeu-Mtül
mit Freilauf u. Rücktritt,
gut erhalten , von Privat
zu kauf. ges. Angeb. mit
Breis an W. Bertelmann.

otzheim. Ratbaus . Z. 67

WNlUAU
kür möglichst sofort , ges.
zu Ehepaar mrt 4jcibrtg.
"ind : event . mit ins
..usland . Offerten unter
K. 721 Taabl .-Derlag.
Jüngere ausgelernteArbeiterinnen
esucht für Wäschenahen.

Iu melden zw. 10 u.
12 Uhr und 3—4 llbr,
Betriebswerkstätte . Kleine
Langgasse 2/4 . 2.

%

Verloren
gold. Tamenuhr

mit kl. Kette u. Medaill.
tJnh . 2 Dam .-Photogr .).
Gegen Belohnung abzug.
A. Weber . Taunusstr . 3.
Zimmer 301._ _

Ein Sweater

gegen Belohnung bei der
P olizei-Direktion. __
Äm 31. 1. etn
Mw Milten!

Gegen Belohnung abzug.
Bi smarckrina 35. 2. Stock,
Pferdedecke gesund., ge^

R . R. 1. Abzuholen bet
Db. Müller . Kastellstr. 9-

Derienige Herr , welcher
am Montag mittag um
!43 auf dem Michelsberg
einen Herrn , welcher aus
einem Laden kam. an-
ivrach. betr . einer Dame,
bitte ich um gefl . Adresse
unter S . 723 Tagbl .-Vl.

Frankfurt!
Moselstrahe!

Neue Wohnung Römer¬
berg. 30 pro Tag . 15. alte
Adresse. Baldiges Wieder-
seben. Herzl. Gruß.

Allen Freunden und Bekannten für die
warme Teilnahme bei dem H nscheiden
meiner lieben Sohne» sage ich aus diesem
Wege meinen innigsten Dank.

Frau Duszinski.
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